
/ Qecr
Wir zwei wollen Euch nun durch die 40 Jahre unseres Tennisclubs fi.ihren unü'draniL{nrs Eürre
nicht zu trocken wird, wollen wir keinen Vortrag halten, sondern uns eher über.diese Zeit
gemütlich trnterhalten ( {eswegen haben wir auch unser Bier dabei ). Naturlich haben wir auch
einige Photos in Form von Dias vorbereitet, und wir bitten Euch, vor allem die älteren
Mitglieder, wenn Euch zu dern einen oder anderen etwas einfiillt, daß Ihr Euctr an dieser
Unterhaltung beteiligt und es erzählt. Vor allem aus den ft.indungsjahren stand uns wenig
MateriaX zur Verfügung und es war z.B. schon schwierig festzustellen, welcher Vorstand in
den ersten 15 Jahren wam den Club geführt hat. Also, wennjemand was weiß, bitte meldeg
gdpl ele-iqh redgn*!

Wir befinden uns im Jahre tr951, sechs Jahre nach dem Ende des 2. Weltkrieges.

Da gab es in Grassau das Cafflee Bauerngirgl, ein Tanzlokal, das weit tlber die Grenzen des
Chiemgaues bekannt war.

Und da gab es einige Frauen und Männer, die auf einer Wiese hinter dem Bauemgirl das
begonnen haben, weswegen wir heute, nach vierzig Jahren, beisamrnen sind und feiern.

Den Möser Franz hatte es nach dena Krieg von Aussig
Grassau verschlagen...

. *\r-"r.{ "oina$ehlesi.gn mit seiner Frau Anni nach

und der tratte die Idee, und ließ nicht mehr iocker, in Grassau einen Tennisclub zu gnuinden

"Tennis? In Grassau? Ol'l mei, Franz, des werd net geh!" So hat zunächst sein Freund, der
Flori Munch, darauf reagiert. Aber schließlich war auah er Feuer und Flamme, und diese
beiden konnten daran bald noch weitere Grassauer finden, die von dieser Idee begeistert waren:
rnit dem Flori Mtinch natürlicle auch die Hanni, der Albert Münch , das Zectr Flannerl und Mia
und Fred Fluber. 
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Sie sind die Väter unseres Vereins und wir wollen die, die heilte noch unter uns sind mit der
silbernen Clubplakette ( fur besondere Verdienste) ehren. Dies sind : F{anni h,{ilnch umd

Sannern Zech, sowie der'dibert MUngh (@Worst&nd+

EHRUNG

InkurzerZeitkamenvieleweitereGrassauerhinzuwiedieGoXls,dieBachrnanns,die
H e c k m e i e r s, die.€{la&-e-e-h-re+-, die R. e i n w a r t h s.
und der TCA wurde noah n 95 tr gegmindet.

Dann sind wir ja schon 4 tr Jahre aXtll Nso sind wir rnit dern Feiern vielzu spät dran.
Des hätt' s fniher net gebn l!

Und wie ! Aber darnals, mit dem tsauerngirgl als Clublokal I CIb das wirklioh nur alles
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Ja, das stirnmt, rnit dem Feiern warem sie füiher wirklich sclaneiler dran. Denn bevor r.iberhaupt
ein Tennisball gescnilagen wurde, hat man andere Bälle in Angniffgenomrnen........

P L AK AT ( Kostumbanl 1952 )

f Bevor es überhaupt einen Tenraisplatz gegeben leat, triat der Tennisclub schon gefeiert.
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DererstePräsidentdesTCAwarderdamaligeGrassauerBürgerrneisterHäringer,und

'.th4 erkannt, wie sich ein großer Kreis 
^"r.r,ri"n.r-u-.si*t,( Häringer - Müller Brunke -h.oswitha - Laxganger- vizepräsident- .......)

Der Bürgermeister hat natürlich uber die Gemeinde viel für den club tun können, denn es warin der Nachkriegszeit setrrr schwer, Materialien wie schracke, rote Erde , Maschenzaun usw. arbekornmen. Einen'echt origineile, Briefworlen;;d;r,ä*im.Diazoigon . v,>y&_*.^

I BRIEF AN F,0R.sT,4,MT

schon im '[ahr 51 hahen die-darmaligen Mitglieder angefangen zu werkeln rLlnd naan muß sichvorstellem, daß damals ja jeder aucliberuftriah in der A"ufbauphase war und die F'eizeit vielweniger war als nreute. Sie haben die vorarbeiten, ge*a"t i *u Ernichtung e i n e s

$:ili]*,"res 
und eines späreren zweiten, und zwä genau da, wo3*ta 0"., eoEK,A Markr

f 
Em raiir später, naclt.vielem Amstnengungen und Arbeiten, und sichertricla aLrch nach vielen

J äT§:-'gen 
umrtr Diskuassion-;, ;b-d-r ganzevorhabem uberhaupr gelimgt. wan es dann

ffi;§l;*assar']er 
Tenrarsptratz war fbrtiggestelit. Das Eroffi'nungsfesr fund am t5 August

PLAKAT (Eroffiaung)

Kann.iemand nlehr riher diese Er<iffinungsfeier erzählen?
Wer hat aln Tunnier teilgenomenaen?

Wps*sld§r_hih_itio_slsspr"elej

und wieder ein Jahr später war der zweite Flatz femiggestellt, und am tr 2 .Iuli I953 hat pfarrerHausladen die Grassai^rer Tennisprätze feierricl, .ing"iräli,i. 
*

P H o T o s R.adner: Der harte Kerri, wer sind die drei rechts?
Einweihuragsphotos: Die einzernen Mitgnieder erkennen
Fascfungsptrroto: ,,Damenkranzl,, 

Wer [t werZ
F{anncnn umd fufia. Auf die spätere intennationale Kariere hinweisen!

der
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w Turrnier t eilgenomrnera?
Was sind

Und wieder ein Jalir später
Hausladen die Grassauen T

Platz am 12. Juli tr 953 hat Pfarrer
ennisplätze

PI-IOTOS R.adler: wer sind die
Die einzelnen

"Damenkranzl" Wer ist wer?

Das war jetä ein kurzer Abriss der Gnindedahre unseres Tennisclubq und es folgten 25 lahre,
in denen es immer weiter hergauf,ging. Es wurde viel gespietrt und genau so viel gefeiert. Mit
dem Barierngirgl und seinen Besitzem, zunächst Willi Witrtriam und darur der Familie Dasch im
Hintergrund waren die,a^bende an den Wochenenden rneist sehr nang und endeten oft auf der
Tanzfläche im Bauerngirgl.

Damals entwickelte sieh eine sehr gulte Freundsctraft mit dern arn nächsten gelegenen
Tennisclub Endorf. Es wurdera oft Freundschaftsspietre ausgefochten ulnd die Grassauer
behielten meistens die Oberhand. DIe Craoks darnais waren bei den F{enren neben dern

Durch die Körting R.adio Werke, deren Chef,Gerhard tsöhme auch einige Jahre Vorstand des
Clubs war, karnen mit dem Wachsen des Werkes auch gute TennisspieGr nach Grassau. So
zurn Beispiel 1958 Gtlntl'ler Andree mit seiner Frau Marliese. Der Günther, der beina Tivoli in

, Ivl,unghe.n spielte, brachte etwas Kultur auf unsere Plätze. §_q führte er ein , daß man mit d r e i
i g-l e i-c h.e I Tqnnjsballan zu spiel.en lrabe_gnd nicht rnit.zehm oder mehr aüs veisihiedenen
1 g{r1s+lggn. pr sollte lange ilhr; aei Chffieister in Grassau sein, und er und die garliese\ häben unsereln Ctruh sehr stark rmitgetragen r..rnd geprägt.

N4OSER Fnanz und clena tufÜNCH Fiori der ALB"EryT, den GOLL F{ans, Dr" F{ASLINDE, der
KÜSTERMike , =rt.*|/6- .4* f' f?a,,--4t ffr*lx, { ' f rt 

lr1,/t
l!-llq_Parnen Hannerl ZECF{, Mia FIIIBER, Frau LENZ; Maidi HECKIaAIEF., EIIi . i'.!.]'V"*..-u
i REINW,AT.TW ** * .0d^.,od

Apropos Fr'äsident: Es war nicht herauszufinden, wer wanul in den ersten 1CI - 15 Jahren
Präsident waq aher iclt glauh die Reihenfolge ist richtig so:
Häringen - Dr.F{asXimde - Dr. tsöhnte - F'}ori lv{ünch - K.F{. Wienee}<e - .Albert hz{rlnch
oder anders..
Wir rnöctrten

flcf auclrt
gerne an dieser die Männer, die sich urn den Club besonders verdient

gemactrt traben und fi.ir einige Jahre das Fräsidentenan'rt tibernornmen und den Club geführt
haben, ehren. Dn.BöIurne, Flori lv{rineh und Dr. tsecker sind euch,; metrui unter uns. A'ber ich darf
den Nbert,'Dn. F{asninde und den Kartr F{einz bitten herauszukolr}rnen.
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Als die Familie Hornung, die.ia auch ziernnich von Anfang an dabei warü,von übersee nach
F{anau tibersiedeltq, sind sie dort zum Tennis und Hockeyclub Flanau gegangen. Dort müssen
sie anscheinend sehr vorn Grassauer Club gesohwärrnt haben, und bald *iren die ersten
Kontakte zwischerl den heiden Clubs geschlossen, die Hanauer kan'len das erste Mal nach
Grassau. Mit dabei bei den Hanauern.....&r Walter Baur.

Das nruß auch scl irn Jahr 56 oder 57 gewesen sein. Der Watrter, der.ja dareraXs schon die ganze
intennationane Tenniswelt und aXle großem TennispXätze kannte, war von nimserern kleinen
furniliaren Ctuh so hegeistent, daß er batrd &ditglied wurde. pr ist jaheute leideq._r_ücht da,.er hat _

Tp.rulspooisitztlnq ER laat auf,seine Art und Weise sehr viel frir rrrnseren Club getara, nicht nur
als Gaudirnacher und Alleinunterhatrter, sondern er hat aucla lnternationalen Fiair in unseren
Club gebracht. Eas wan sshCI.n was, atrs damrals der Exweltrneister der Tennislehrer, Roman _

"Ngiuch- 
in Gl-assata-war,. gWa{ schora etwas änter, aber rnan }rat seime fnihere Ktrasse schon - -geseLren. Ifu'n nlats bei r,iins auch sehr. gut gefaltren, und er stiftete spontan einen Jugendpolcai,

der damn unter Lins.nungen arilsgespielt wurde.

Umd dann war auch noctr der Osteirreichisetrre Staatsrmeisten F{ans Redetr aus Wlen hei ums. Der
hat nur reoch elnen Arrn gehaht, aiber es vvär schon phamtastiscla, wie der so mlit einema Ann
außehtragem n<onnte.

Die größte Gaudi rmit dena §VaXter aher war, wie er unsere Ctrurhcractr<s beirn internationalen

,,lL't^,r:nd daß wir l'leute die Temnisletrirrerrneisüerschaften in Grassau haheil, geht auoh auf die
-f Initiative vone Walter zulnictrr. Wir w.iLrden itrimr geme heurte ar-1ctrl eine EhÄnplakette
t überreiclten, wir honen das aben hei elner anderer.l Genegenheiu mach.

'l So, damit das ganze micht zu nar,gweitrig wird, sohaun wir uns jetzt ein paan Dias aus dieser Zeit

Iun

DIAS

Gruppemphoto Ttrieo" Scn:rleerrlani'tr, F{atrro, Hans.....eine sporttrich erfongreiche
Zeit beginxrt.

Die Danneire irn "Ctrubhaus"

g

&d"
€ Y

Tennisturnier im Reichenlaali angernendet hat. Das.war {p,qn4trs.e,in Turqier,.wg Leqte wie der-
o.der .unsqq. deutsqher Paul Stl.rck teilgenommen*

{Jnd da hahen er und der G{}rather Andree sowie das X{anmea-l Zeck und die }yfia F{uber
unseren Club vertretem.
oben

Wanter Baurr suh{ägt auti
Großmreaster Andree beim service
Ftrori Mulmch rnait eigespntrxgemer Vorhand
Die Temnisdamen fu{aidi Heckrnaier, F'trätn x-emz ? §ver sind die anderen ?
Ein &otrrtricher Ahend beginnt...
Den AlkohoXspiegen steigt,..
R.oman i§a.juch, der Simmaerl und Walter iln Bauerngirgn
n0 Jatrme T'CA



Wir haben gerade bei den Dias gqsagt, daß nach den ersten trO Jahnen sportlicli eine sehr
erfiolgreiche Zert begonmen fia .]me "älten" Kärnpfer wie der Hirsch Gunther, der tsesser Rolf

f dann wan da auch noch eine Zeit lang der Feri Matejsekl4.leder erinnert sich an seine Bornben-
I ruckhand)lund vor allern der Gtlnther Andree [raben gute Jugendarbeit getreistet, und die
I Schoitu Bua!'n und der fu{rlmch F{ans korueten bald ins Turniergesc}retrerieingreifen.

Überfl'e.lssigerweise naat sich damalts im Staudaoh auch ein Tennisotrub gegrründet, umd ich weiß
nicht, warilrm sicla Leute wie die tsneits umd i-oahtilowes amrächst cüresem Cnub angeschlossen
habera. Aber sie hahen batrd iharen Fetaler eingesehen urmd sind reumütlg zu Lrxls gekornrnem.

Lo_ig1_c_h-t,"rry.rst"{r§deiq_S.taudach....

DerT'treeo umd die Ellf,riede, sowie der F{arro und das F{anmcheei haben damn ber uns erst richtig
das Tennisspietren geiemat, und sie laaben sicli auch nicl-lii dueaana amgestenit dabel. Dre
I-ochthowes hats dann später nach I{erseiling verschlagen, was ein gr.oßer Veriust ltir ulnseren
Ch-lb war, denn sie spielen heute r,rocla hei den Senioren garxz weit ohen rnit, aher die tsreits sind
uns erhatrten gebliiehen.

Ja, in dieser Z,eit, so ab n965 , ist es sportlieh gamz sclerin bergauf gegangerx. Alls Cnubmeister,
tlnd das das-Ffl,'lam hier sehon einmali hescheiden hemerkeci, neaben wir zwei uns periodisch
abgewechselt:{eirunan lag ich unren, damn du oben........
Und darua ist noch dcr Jtlrgem Schtreerelaran ulnd der Mliller Jock aus rRosemheirm zL] iuns in die
Malansahaft geX<omnaen, unc{ win srnd durahnaarschiert bis ira die tsezirksklasse {n
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iofr gnaub, das ist.letzu ,Cerr richtige Momenx, wo wir die iWitglieder ehre;n, die schort 25 "[ahre
tneu tlmsenem TemraiscXulb ange,troiren, atrso 1967 oder fm-iher CXuhmitgnieder wurden.
Frir sie haben'wir die Ehrenplake'rte für 25.!äkige §ditgtriedschaft imr T-CA.
Ganz arn Anfung ulnei heute rloaln sind e$ab,ei

Hamneri &{tincil, F{aruleri Zecla und Atrbert Ml"inch,
Eitra Lechner, die §Vienesndes, und fu{aidi F{ecknnaien
Marnies Andree, Dn. F{asXimeie urad die tsreits
Goggi'+*md-&do;ru§trauncrllct&der CItto Fitrtr(axx i..r ,..i f !,.r.,'i-4{;iy*,t ,"
r".Äai o.-i7*-,,"i-r.".{ i.,!<0,rt.1, :'i;,.:^. 

r,^{''.,.; §_.{r:,.lic.Ä1_
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Es sind reoch einige rulcltr:, die lner.rte nicht eia sind, wie die Goltrs, F{orarungs, Frau Memrnert,
Walten Baurr umd die 

'\4arrion, dle Scholtz Buarm und der ry*Uer*g4r**mo6 r-lnd vielleicht noch
eirlige rneliu. Ftln sie lvird sleh stcl-leriich eine aradere Gelegemhcit ergeben.

Die 6Üer Jahre ver{re&,il sehu harrnonisanr und sportlicna erfolgreich. Ä'ber Arefang der 70er
Jalue, gernau lam "fallr n973, zogen dunkie Wonn<en aulf,fü,r den TC,A, demn der F{äusherr, Karl
Dasch, ktindigte dem Gnindstr..lcksvertrag Die Flätze mlußten einem großen Eauvonhaben
weicl'len, und heute steht da eien EDEKd-lv{arkt und die votrksbank
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